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Über einen Kegelschnitt, welcher die Oombinanten- 
eigenschaft in Bezug auf ein Kegelschnittbüschel hat, 

Von F. Mertens. 

Bei der Frage nach den Covarianten eines Kegelschnitt- 
btischels, welche zugleich die Combinanteneigenschaft besitzen, 
bin ich auf einen Kegelschnitt gestossen, welcher die genannte 
Eigenschaft hat und sonach zu je zwei Individuen des Kegel¬ 
schnittbüschels in derselben Beziehung steht. 

Ich will Kürze halber den Kegelschnitt, welcher von allen 
zwei gegebene Kegelschnitte in harmonischen Punktepaaren 
schneidenden Strahlen berührt wird, und den Kegelschnitt, von 
dessen Punkten zwei zu einander harmonische Tangentenpaare 
an g' gezogen werden können, die beiden harmonischen Kegel¬ 
schnitte von ® und nennen. Die Combinanteneigenschaft des 
obgenannten Kegelschnittes besteht dann darin, dass sich auf 
demselben die beiden harmonischen Kegelschnitte je zweier 
Individuen des Büschels (vollständig) schneiden. 

Es seien 

f x — a t t x\ -+- « 22 x\ -4- r /33 x\ -+- 2« 23 x 2 x :i -4- 2« 31 x :t x x + 2« 12 x x x % 
f x ~ «| { + «22 x \ + a [y,v v \ + 2« x 2 x 3 4 - 2a' u x :] x x -+-2a[ 2 x x x 2 

zwei quadratisclie Formen von x v x 2 , x. A und 

A xx ^1 "^22 ^2 “^33 ^3 ^^23 ^2 ^3 ^"^31 ^3 ^1 ^^12 ^1 ^9 

A[ { u\ + Al l2 u\ + A 33 u\ -4- 2A' 23 u 2 «3 + 2A! n u 3 u x + 2A[ % u { u % 
die adjungirten Formen von f x} f x , wo also 

A n =« 22^33 tt 23 -^ 23 = a i2 Ä 13 (l U ö 23 

^11 — a 22 ( l X \ ft 23 ^23 — ( l i 2 ^13 (i 11 (i %\\ 
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Mertens 

»Setzt man dann 

( a 22 «33 «33 «22 2 «23«23)«1 («33 «11 "P «11 «33 2 «13«13)«2 

+ (a u a! n + « 22 «f— 2 « 1Ä a' n )u\ 

+ 2 («12 «l' 3 + «1 3 a n — «11 «23 «23 ( t h ) «2 U 3 

+ 2 («12 «23 + «23 «l 7 2— «22 «l»“«13 «2 2 ) «3 «1 
+ 2 («13 Ä M + «*3«13—«33«fa—«12«i)«l tt 2 = 

^22^33 ^33-^22 2 ^23 ^23) + (^33 +^n ^33 2 -^13 ^13)^2 

+ (^ u ^ 22 + ^22-^11 2j ^12 -^12)^3 

2 0^12 ^13 ^ 13-^12 *^11 ^23 ^23 ^ il ) «\3 

-{- 2 ( A iZ A Z3 + ^23^12 -^22^13 ^13^22)^3^1 

+ 2 (^13 ^23 -4i3^13 ^33^12 -^12^33)^1 X 2 “ .(/*> 

«ll^ll «22^22 «3 ^33 2 «23^23 2 «31 4il 2 «12^12 — -®> 

«11 -^11 «22^22 «33^33 2 «23^23 H” 2 «31 ^31 2 «12^12 — ^ 7 

E' f x -h Ef!v -3</a. — (f X} 

E' f x 4 - Efl - (jx = T'xy 

so ist y* eine Covariante mit Combinanteneigenschaft des Kegel' 
schnittblischels 

1 .) A/aj + A 7 /^ — 0 

und 

( 2 .) ?x — 0 

die Gleichung des in Frage stehenden Kegelschnittes. Die von 
demselben behauptete Eigenschaft geht unmittelbar aus der 
Identität 

fx = T x —2g x 

hervor, wenn man erwägt, dass 

G u = 0 g x = 0 

die Gleichungen der beiden harmonischen Kegelschnitte von 
(3.) f x = 0 f* = 0 

(in Strahlen- und Punkt-Coordinaten) und dass T x die — mit 



.. len; , OA 

Uber einen Kegelschnitt etc. u^y 

Pimktcoordinaten geschriebene — adjungirte Form von G u oder 

r. = o 

die Gleichung des ersten der beiden harmonischen Kegelschnitte 
in Punktcoordinaten ist. Der Kegelschnitt (2.) ist, da die Deter¬ 
minante der Form <p mit der Beriihrungsinvariante der Kegel¬ 
schnitte (3.) zusammenfällt, immer und nur dann eine eigentliche 
(nicht zerfallende) Curve 2. Ordnung, wenn der Kegelschnitt¬ 
büschel vier verschiedene Grundpunkte hat. 

Man kann unmittelbar sechs Punkte des Kegelschnittes (2.) 
angeben. Zu diesem Ende nehme ich an, dass der Kegelschnitt¬ 
büschel (1.) vier verschiedene Grundpunkte und ein reelles 
gemeinschaftliches Poldreieck habe. Denkt man sich dann in 
jeder Seite des letzteren das Punktepaar, welches sowohl von den 
durch den gegenüberliegenden Eckpunkt laufenden Seiten des 
Poldreieckes als auch den durch den nämlichen Punkt laufenden 
Seiten des vollständigen Viereckes, welches die Grundpunkte 
bilden, harmonisch getrennt wird, so hat man drei Punktepaare 
des Kegelschnittes (2.). 



